
Abb. I: Schlußabscbnitt des Briefes aus dem Jähre 1888 

Eine Beschreibung der Adelsberger Grotte vom Beginn 
des 20. Jahrhunderts 

Von Josef Vornatscher (Wien)1) 

Das „Lesebuch für ö s t e r r e i ch i sche allgemeine Volksschulen" , f ü n f t e r Te i l 
( f ü n f t e s Schuljahr) , das „ u n t e r M i t w i r k u n g mehrerer S c h u l m ä n n e r " von Ema
nuel Reinel t herausgegeben worden ist, e n t h ä l t in seiner 1905 im Verlag v o n 
F. Tempsky in W i e n erschienenen 5. Auf lage einen Bericht ü b e r die Adelsberger 
Grot te . D i e Bedeutung dieses Beitrages liegt in derwei len Verbrei tung der Ver-

') D r . Josef Vornatscher, der diesen Beitrag zur V e r f ü g u n g stellte, vol lendete am 
11. Dezember 1983 sein 85. Lebensjahr. N e b e n den wissenschaft l ichen Unte r suchungen 
der H ö h l e n - und der Grundwasserfauna b e s c h ä f t i g t den l ang jäh r igen V o r s i t z e n d e n des 
Verbandes ö s t e r r e i ch i s che r H ö h l e n f o r s c h e r seit langem die Suche nach alten V e r ö f f e n t l i 
chungen ü b e r spe l äo log i sche T h e m e n . 
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139, Die äürtafrrgrr (Grolle. 

Tie Slbeliberger ©rotte in Strain gebürt jit ben größten ©öfjlfn 
(Europas. SDen (Sifigang bilbet ein ©roHen, ber bnrcf; Sprengen etwas 
erweitert ift. 9Zadj einigen ©djritten tritt man in einen |o:|en Tom; 
auf bein ©ritube beifelben raufdjt bie tyoif, bie fid) bei Stbefätjerg in 
bic \>bl)lc ftiirjt. (line nntiirlidjc ^rüdc wölbt fid) über ben fjftuß; 
fteinerne Stufen führen 511 biefev fjtnafi unb [enfeitä wieber hinauf. 
Sörüffe imb #elswäube finb mit ücucljtcrn ocrfcl)cu. Smmer ftetjen hier 
Sterben in ^ercitfdjaft, bie angejüubet ein feenhaftes Sdjnufpiel jeigen 

Tiefer Teil bei* .t)üt)tc ift feit Saljrlmubertcu befauut unb in 
einem Oinnqe hat nmn fogar ein 0011 Tropifteiumaffe überzogenes 
menfdjlidjcy (Gerippe gefnnben. CsemfcitS ber Poll, Ijori; oben in ber 
^c(«manb, ciitbecfte man aber 1818 ben tSiugaug ,ui bev feitbem fo 
berühmt gemorbenen großen Wrottc. Ter weitgebeljute ^anptgaug 
berfelben hat âblreicfic Äfle. Ter SBeg ift geebnet nnb für bequeme 
83efudjer fogar mit einer ©d)ieuenbat)U oerfetjen, auf welcher man in 
9ioUffiibleu fid) fri)tcbeu ßifjt. ®3 Wirb nXf0 fdjwertid) eine aribere 
©rotte geben, bic mit fo Uiet SöequcmUdjfeit Oefncht werben fann. Tie 
©finge finb nidjt übermäßig breit, erweitern fidj aber an einigen 
(Stellen $11 grofjeu Sälen, lfm Sßfingftmontnge u>irb ba3 Srottenfeft 
gefeiert, mobei bie .y>öfjlc bcfcudjtet unb in beut gröpen 9Saitme, beni 
lau^fnaie, ein S3aÖ gegeben with. Tie SDfufic ertönt mit boppclter 
©tärfe in biefeu unterirbifdjen .-patten unb macht, anü ber (Sntfetnung 
gehört, eine wuitbcrbare SBirfuug. 

2BaS bic $lbet3ucrger ©rotte ttor allen übrigen ©rotten au-S« 
ĉicljuct, finb bie jaljllüfen Tropiflciiia.cbiIbe. Sic finb narfj einer 

wahren ober eingebilbeten V(()ulicl)teit benannt warben unb fo fin bet 
man SBaffcrfäße, Springbrunnen, äJienfdjen* unb %iergcfialten 11. )• w. 
T i c fcfjöufte (̂ eftaltiuui ift aber ber ^orljauiv SRan beute fiel) 0011 
ber etwas üOerljäiigcuben Söanb einen 9So*cI)aitg in betn fdjönflen 
[yaltenuuirfe heraomalleu, bleu ben b Weift, aber mit braunen Streifen 
ber&rämt, fo büun, bnfj bnftinter gehaltene ßidjter ba-3 (ianp 00((fonttuen 
bnrcbfchciiienb geigen, unb man beute fid) bicfcii reî cnbeii ftnttcnnuiri 
üon Stein, fo Imt mau eine fdjttjadjc SBorftellung 001t bic fem (ieblidjen 
yiitbe, baS in ber biiftern fjröfyte boppelt anjief}en& ift. 

Tie groftartigfte s]>nrtie ber VH'ljte ift übrigen-? am (Snbe berfelben, 
tu oh in man öom (Siugange in einer nuten Stnube a,cfangt, ber fogcnannte 
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j$t ituacienlierg. SDic $ül)lc erreicht bort iljre gvößt.e SBcitc; in einem 
t|en)iv(tigen 3)om erfjeOt fid) ein >̂iige( §u itngcfftljr SO «H .^öfjc. CSr 
tri:<$t beu Dxnmen ÄcaCunricntu'Vß mit 9lcd)t; beim ein minder ÜBJutb 
Hon 3ünf.en oder 9(rt, Bleubeitb tofijj unb in aUcii Schattierungen 
iHMi gel6 unb braun, fteft auf beut §ttcjcl unb bie gefrijöftige phnutafie 
ftiub in Dielen bcrfelBen SUnifidjfriteu mit bibliidien pcrfoneu, mit 
beut ^olfe, bttS auf ©utemtlja jog it. f. lu. 3)ic Sßirfimg tiefer Stopf* 
ftetnge&ilbe ift bei entfprcdjnibtr Scleudjtuiig nnbejilircitUid) unb um 
ba^ SüJmtbcu §u doöcnben, finbet fid; per oudj ein ftfjöiteS Sehe. 

Siad) S d j m i b l . 

ö f f e n t l i c h u n g . Das fü r die oberste Klasse der damals fi 'mfklassigen Volksschule 
bestimmte Lesebuch ist mit Min i s t e r i a l e r l aß f ü r allgemein zulässig e rk lär t wor
den. Es kann also angenommen werden, d a ß dieses Lehrbuch in den deutsch
sprachigen Schulen der ö s t e r r e i ch i s chen Re ichshä l f t e Ö s t e r r e i c h - U n g a r n s weite 
Verbrei tung gefunden hat. Wahrsche in l ich brachten auch andere deutsch
sprachige Lesebüche r , ja sogar die in den anderen Sprachen der „im Reichrathe 
vertretenen K ö n i g r e i c h e und Lände r " verwendeten S c h u l b ü c h e r die gleichen 
Texte. 

Der auf den Seiten 157 bis 159 abgedruckte Text, dem im O r i g i n a l noch ein 
Tropfs te inbi ld vom „Ka lva r i enbe rg" beigegeben ist, ist a n s c h l i e ß e n d i m vo l l en 
Wort laut wiedergegeben. Das vorliegende Lesebuch bringt ü b r i g e n s aus K r a i n 
auch noch eine Schi lderung des Zirknitzersees, bei der Behandlung Ga l i z i cns 
eine des Salzbergwerkes v o n W i c l i c z k a bei Krakau und aus M ä h r e n eine 
Beschreibung der Macocha . 

Bemerkungen zum Bericht über die Adelsberger Grotte 
im Volksschul-Lesebuch aus dem Jahre 1905 

Der v o n Josef Vornatscher vorgelegte Bericht ü b e r die Adelsberger Grot te (Postojn-
ska jama) aus dem Jahre 1905 ist ein guter A n l a ß , s ich einige Gedanken ü b e r die Ste l lung 
der H ö h l e n i m al lgemeinen u n d der Adelsberger Grot te im besonderen in der A l l g e m e i n 
b i l d u n g zumindest des deutschsprachigen Teiles der damaligen ö s t e r r e i c h i s c h - u n g a r i 
schen Monarch i e zu machen. Das Lesebuch f ü r d i e A b s c h l u ß k l a s s e der damals t ü n f k l a s s i -
gen Volksschule e n t h ä l t insgesamt 204 Leses tücke aus allen Wissensgebieten. Im A b 
schnitt „ G e o g r a p h i e " sind 48 S t ü c k e enthalten, die i n ihrer Gesamtheit das Grundwis sen 
ü b e r Ö s t e r r e i c h - U n g a r n zusammenfassen, dessen Kenn tn i s sozusagen a l lgemein ver
pf l ich tend war. V o n diesen „ g e o g r a p h i s c h e n " Leses tücken sind 15 allgemeine oder heimat
kundl iche Bei t räge , 17 Kurzbeschre ibungen einzelner K r o n l ä n d e r , 9 Stadt- oder Or tsbe
schreibungen und 7 Landschaftsbeschreibungen. V o n diesen sieben Beschre ibungen be-
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